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Anzeige

„Rock Your Life“ sucht Schule
Studenten begleiten Jugendliche ehrenamtlich auf ihrem Weg in den Beruf

BNN – „Rock Your Life“ heißt ein
deutschlandweites Netzwerk, das Ju-
gendliche dabei unterstützt, ihr indivi-
duelles Potenzial zu entfalten. Studie-
rende begleiten Schüler aus sozial, wirt-
schaftlich oder familiär benachteiligten
Verhältnissen ehrenamtlich nach einem
strukturierten Coachingprozess auf dem
Weg in den Beruf. Nun gibt es „Rock
Your Life“, kurz RYL!, auch in Karlsru-
he: Der neu gegründete Verein umfasst
derzeit rund 20 Mitglieder; Studierende
des KIT und der PH Karlsruhe qualifi-
zierten sich bei einem Grundlagensemi-
nar als Coachs. Die erste Runde der
Coaching-Beziehungen startete nun bei
einem Treffen mit Schülern der Karlsru-
her Südendschule. Derzeit sucht RYL!
Karlsruhe eine weitere Schule, um noch
mehr solcher Beziehungen zu ermögli-
chen, von denen beide Seiten profitieren
können: Schüler erwerben Fähigkeiten,
um ihre Zukunft motiviert und selbstbe-
wusst zu gestalten. Studierende sam-
meln wertvolle Erfahrungen für ihren
eigenen Einstieg ins Berufsleben – und
engagieren sich für mehr Bildungschan-
cen.

Preis für Nanoforscher
Die Minerals, Metals & Materials So-

ciety (TMS) hat Horst Hahn, Geschäfts-
führender Direktor des Instituts für
Nanotechnologie am KIT, den renom-
mierten Robert Franklin Mehl Award
verliehen. Die Auszeichnung würdigt

herausragende Verdienste in den Mate-
rialwissenschaften. Hahn forscht unter
anderem an Nanomaterialien, deren
elektrische und magnetische Eigen-
schaften durch äußere elektrische Fel-
der reversibel verändert werden kön-
nen. Mit einem neuen Konzept können
elektronische Komponenten für An-
wendungen in druckbarer Elektronik
realisiert werden.

Projekt am Jordan
Der UN-Weltwassertag am morgigen

Freitag steht unter dem Motto „Wasser

und Zusammenarbeit“. Dazu stellt die
Bundesregierung in Berlin vier beson-
ders erfolgreiche grenzüberschreitende
Forschungsinitiativen vor – eine davon
ist das vom KIT koordinierte Projekt
„SMART“ im unteren Jordantal. Das
Klima im Einzugsgebiet zwischen dem
See Genezareth und dem Toten Meer ist
äußerst trocken. Gleichzeitig wächst die
Bevölkerung rasant, der Wasserbedarf
überschreitet das Angebot um ein Viel-
faches. Dazu kommt die angespannte
politische Situation im Nahen Osten. „In
SMART ist es uns aber gelungen, Israe-
lis, Palästinenser und Jordanier an einen

Tisch zu bringen“, erklärt Nico Gold-
scheider, Professor für Hydrogeologie
am Institut für Angewandte Geowissen-
schaften des KIT und Leiter des Projekt-
koordinationsteams. Das internationale
und interdisziplinäre „SMART“-Team
entwickelt technische Lösungen, etwa
zum Entsalzen von Brackwasser oder
zur Abwasserreinigung, die ökologisch
und sozioökonomisch umsetzbar sind.

SZS schafft Orientierung
Blinde und sehbehinderte Studieninte-

ressierte aus ganz Deutschland können
sich vom 6. bis 8. Mai auf einer Orientie-
rungsveranstaltung des Studienzen-
trums für Sehgeschädigte (SZS) am KIT
informieren. Experten, studentische
Vertreter und sehgeschädigte Studieren-
de aus höheren Semestern beantworten
Fragen rund ums Studium, zu fachli-
chen Anforderungen sowie zu techni-
schen und pädagogischen Unterstüt-
zungsmöglichkeiten. Neben Besuchen
der 24-Stunden-Bibliothek und eines
Studierendenwohnheimes stehen auch
ausgewählte Vorlesungen und gemein-
same Mittagessen in der Mensa auf dem
Programm. Interessierte und Begleit-
personen können sich noch bis zum
9. April unter der Internetadresse
www.szs.kit.edu zu der kostenfreien
Veranstaltung anmelden. Das Angebot
richtet sich auch an Studieninteressier-
te, die voraussichtlich nicht in Karlsru-
he studieren werden.

Kreuzweg
für die Jugend
sl. Für Volker Schwab ist es eine ein-

drucksvolle Möglichkeit, den Leidens-
weg Jesu nachzuvollziehen. Die Rede ist
vom ökumenischen Kreuzweg der Ju-
gend. Dass sich Jugendliche von dieser
ungewöhnlichen Andachtsform anspre-
chen lassen, hat der Gemeindereferent
der Seelsorgeeinheit St. Konrad/Heilig
Kreuz bereits an früheren Wirkungs-
stätten erlebt. Deshalb hat er nun auch
an seiner neuen Stelle – seit Herbst 2012
ist Volker Schwab in Karlsruhe tätig –
darauf hingewirkt, den Kreuzweg zu be-
gehen. Am morgigen Freitag ist es so
weit: Erstmals laden auch die Gemein-
den im Nordwesten zum ökumenischen
Jugendkreuzweg ein.

Den Rahmen bildet eine bundesweite
Aktion. Seit 55 Jahren legen die Dachor-
ganisationen der evangelischen und ka-
tholischen Jugend alljährlich ein Mate-
rialheft mit Anregungen vor. Es hat den
Anspruch, inhaltliche Bezüge zwischen
dem historischen Kreuzweg Jesu und
Leid-Erfahrungen der Gegenwart her-
zustellen. Diesmal steht ein Kunstpro-
jekt auf dem ehemaligen Todesstreifen
an der innerdeutschen Grenze im Mit-
telpunkt.

Volker Schwab und sein Vorberei-
tungsteam – getragen wird die Aktion in
seiner Seelsorgeeinheit maßgeblich von
den Ministranten und den Pfadfindern –
haben diese Vorschläge teilweise über-
nommen. Man habe aber auch eigene
Akzente gesetzt. Das Leitwort lautet in
diesem Jahr „ÜberWunden“. Damit sol-
le deutlich gemacht werden, so Schwab,
dass auch der christliche Glaube nicht
einfach Leid beiseiteschieben könne.
„Aber wir glauben daran, dass sich viel
Leid mit Gottes Beistand überwinden
lässt“, sagt Volker Schwab.

Der ökumenische Jugendkreuzweg im
Nordwesten beginnt morgen um 19 Uhr
im Gemeindezentrum von St. Konrad.
Dann geht es in mehreren Stationen in
die evangelische Petruskirche. Der Ab-
schluss findet dann wieder in St. Kon-
rad statt, neben der Kirche wird es sogar
ein Lagerfeuer geben. Die Pfarrjugend-
band „Born“ übernimmt die musikali-
sche Gestaltung.

Noch in drei weiteren Stadtteilen fin-
den morgen ökumenische Jugendkreuz-
wege statt. Die evangelische und katho-
lische Gemeinde in Hagsfeld beginnen
ihren Kreuzweg um 18 Uhr an der Lau-
rentiuskirche, Schäferstraße 13. In Dax-
landen startet der Kreuzweg, ebenfalls
um 18 Uhr, an der Philippuskirche, Am
Anger 6b. Und im Westen von Karlsruhe
beginnt der ökumenische Jugendkreuz-
weg um 18 Uhr an der St.-Bonifatius-
Kirche in der Sophienstraße 127.

„Mit Gottes Beistand lässt
sich viel Leid überwinden“

Pfinzgaumuseum
zeigt alte Postkarten

BNN – Historische Postkarten mit An-
sichten von Durlach präsentiert das
Pfinzgaumuseum in der Karlsburg ab
Samstag in einer Sonderausstellung.
Die Karten stammen aus einer Privat-
sammlung, die das Museum als Schen-
kung erhielt. Sie werden erstmals der
Öffentlichkeit gezeigt. Die ausgestellten
Postkarten – die älteste stammt aus den
1890er Jahren – dokumentieren den
Wandel in Durlach.

Die bis 1. September laufende Schau
wird von Führungen, wie etwa am
Sonntag, 24. März, um 15 Uhr begleitet.
Junge Besucher können an einer Kin-
derstation eigene Postkartenmotive ent-
werfen und an einer Verlosung teilneh-
men. In den Oster-, Pfingst- und Som-
merferien haben sechs- bis zwölfjährige
Kinder die Möglichkeit, an kostenlosen
Workshops teilzunehmen.

Kinder-Sauna

Das Europabad bietet am Diens-
tag, 2. April, von 10.15 bis 13.15 Uhr
eine Kinder-Sauna für Eltern mit
ihren etwa drei- bis zehnjährigen
Kindern an. Es wird das „Richtige
Saunieren“ erklärt und es gibt zwei
kurze Saunagänge bei rund
50 Grad. Weitere Infos und Anmel-
dung bis spätestens 28. März unter
der Rufnummer 133-5211 oder un-
ter Monika.Kolbe@ka-baeder.de.

Musical „Dreamland“
Die Musical Company Stage Cha-

risma aus Karlsruhe gastiert am
Samstag, 6. April, um 20 Uhr im Ja-
kobustheater. Die Company präsen-
tiert ihr eigenes Musical „Dream-
land“: die Geschichte zweier Mäd-
chen, die durch das TV-Programm
zappen und dabei eine turbulente
Reise erleben. Karten sind erhält-
lich unter der Rufnummer 85 42 45.

Vortrag über Schwindel
Um Schwindel und Schwerhörig-

keit kreist ein Vortrag heute um 14
Uhr im Veranstaltungssaal des Dia-
konissenkrankenhauses in Rüppurr.
Die Chefärztin der Hals-Nasen-Oh-
renklinik geht auf Ursachen und
Therapiemöglichkeiten ein.

Stadtnachrichten

Autofahrer übersehen
Roller und Fahrrad

BNN – Bei zwei Verkehrsunfällen ha-
ben Autofahrer Zweiräder übersehen.
Dabei wurden am Dienstagabend ein 40
Jahre alter Radfahrer schwer sowie eine
48-jährige Rollerfahrerin leicht verletzt.

Der eine Unfall ereignete sich in der
Fautenbruchstraße. Ein 47-Jähriger kol-
lidierte beim Einbiegen in die Ettlinger
Straße mit einem Mountainbike. Der
vorfahrtberechtigte Mann wurde mit-
samt Fahrrad heftig nach vorne wegge-
schleudert. Er musste stationär im
Krankenhaus behandelt werden.

Der andere Unfall passierte in der Ger-
wigstraße. Ein 24-jähriger Autofahrer
stieß beim Herausfahren von einem Be-
triebsgelände mit einer 48-jährigen Rol-
lerfahrerin zusammen. Die Frau konnte
nach ambulanter Behandlung wieder
aus dem Krankenhaus entlassen wer-
den, teilte die Polizei gestern mit.
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